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OkuStim®-Therapie bei  
degenerativen Netzhauterkrankungen



Unsere Motivation: Sehen erhalten1

OkuStim® 2 

Wir sind Okuvision.
Mit allem, was wir tun, verfolgen wir ein Ziel:  
das Sehen von Menschen mit degenerativen  
Netzhauterkrankungen so lange wie möglich  
zu erhalten. 

Mit innovativer Technik schaffen wir neue  
Perspektiven für Betroffene: 

Unsere OkuStim®-Therapie kann das  
Fortschreiten des Gesichtsfeldverlustes bei  
Patienten mit Retinitis pigmentosa (RP)  
verlangsamen. So können schwerwiegende  
Einschränkungen durch Sehkraftverluste  
hinausgezögert werden. 

Das treibt uns an.  
Jeden Tag. Jeden einzelnen von uns. 



„Was uns„Was uns
antreibt?  antreibt?  
Sehen so  Sehen so  
langelange
wie mög- wie mög- 
lich zu  lich zu  
erhalten.“erhalten.“

Dr. Alfred Stett,  
Geschäftsführer Okuvision GmbH



Unser   Prinzip2

InnovationInnovation    
istist    TeaTeammarbeitarbeit
Zuhören, austauschen und handeln.  
So entsteht Fortschritt.
In unsere Arbeit fließen kontinuierlich neue Erkenntnisse aus  
der Forschung ein. Besonders wichtig ist uns der intensive Aus- 
tausch mit allen medizinischen Fachkräften im Bereich Augen-
heilkunde – ein Netzwerk, das wir stetig erweitern. Gemeinsam  
mit dem engen Dialog mit Patienten und Patientenverbän- 
den hilft uns dies, unseren hohen Standard zu sichern und der 
OkuStim®-Therapie fortlaufend neue Impulse zu geben.



Anja Renner, Deutsche Paratriathletin,  
Usher-Syndrom

„Die Entscheidung, mit der  
TES-Therapie zu beginnen, war  
für mich ein großer Schritt –  
aber einer, der sich richtig anfühlte.   
Seit Herbst 2023 nutze ich das  
OkuStim® und setze dabei nicht  
einfach nur auf eine Therapie,  
sondern auf ein Netzwerk,  
das mitdenkt und begleitet.  
Das ist für mich ein entscheidender 
Faktor – sowohl aus sportlicher  
als auch aus persönlicher Sicht.“

Es braucht  
ein starkes Netzwerk.

Unser   Prinzip

PRO RETINA Deutschland e. V.
www.pro-retina.de

Retina Suisse
www.retina.ch

Retina International
www.retina-international.org



Bei der OkuStim®-Therapie werden schwache 
elektrische Impulse über die Hornhaut ins Auge 
geleitet. Diese Impulse breiten sich im Inneren 
des Auges aus und regen bestimmte Zellen in 
der Netzhaut an. Dadurch sollen Schutzme
chanismen in der Netzhaut aktiviert werden,  
die das Fortschreiten der Erkrankung verlang-
samen und spätere Stadien der RP verhindern 
oder hinauszögern können.2

Studien zeigen, dass die regelmäßige Anwen-
dung von OkuStim® die Netzhautaktivität auf-
rechterhalten und die Sehkraft länger erhalten 
kann.3–9 Zudem konnte die Sicherheit der An-
wendung zweifelsfrei belegt werden.6–10

Die Stärke der elektrischen Impulse wird indi
viduell vom Augenarzt festgelegt. Die Thera- 
pie kann in jedem Stadium des abnehmenden 
Gesichtsfelds begonnen werden. 

Für Patienten, die kein nutzbares Restsehver
mögen mehr haben, ist die Therapie nicht ge-
eignet. Denn die OkuStim®-Therapie kann nur  
erhalten, was noch vorhanden ist. Bereits zer-
störte Photorezeptoren können durch eine TES 
nicht wiederhergestellt werden.

Den Verlauf   Den Verlauf   
ändern ändern 
Mit der OkuStim®-Therapie. 
RP ist die häufigste Ursache für Sehbehinderung und Blind-
heit im erwerbsfähigen Alter.1 Eine echte Chance für Sie, den  
Gesichtsfeldverlust zu verlangsamen, ist die transkorneale  
Elektrostimulation (TES) mit dem OkuStim® 2 – dem einzigen CE- 
gekennzeichneten Medizinprodukt zur Anwendung bei RP.

Die OkuStim®-Therapie3
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Die  Therapieoption Die  Therapieoption 
bei  RPbei  RP



Die OkuStim®-Therapie

Die Elektrostimulation ist in den medizinischen 
Empfehlungen (Leitlinien) der Deutschen Oph-
thalmologischen Gesellschaft (DOG), des Be-
rufsverbands der Augenärzte Deutschlands 
(BVA) und der Retinologischen Gesellschaft  
(RG) als mögliche Therapie bei Retinitis pig
mentosa aufgeführt.11

Die OkuStim®-Therapie ist verschreibungspflich-
tig und zugelassen für die Behandlung von:

  Retinitis pigmentosa
  Usher-Syndrom

Sie kann unabhängig vom zugrunde liegenden 
Gendefekt angewendet werden. Die OkuStim®- 
Therapie schließt zukünftige Gen- und zellba-
sierte Therapien nicht aus.

Neue Impulse  
und Chancen bei RP.sen.
Eine haarfeine Faden-Elektrode wird mithilfe 
einer speziell dafür entwickelten Elektroden-
halterung auf das untere Augenlid aufgelegt 
und kontaktiert die Augenoberfläche unter-
halb der Hornhaut. OkuStim® ist so konzipiert, 
dass die Anwendung schnell erlernt und selbst- 
ständig zu Hause durchgeführt werden kann. 
OkuStim® wird einmal wöchentlich für 30 Minu-
ten angewendet.

Je früher, desto besser. 
Gerade in den frühen Phasen der Erkrankung 
bietet die transkorneale Elektrostimulation mit 
OkuStim® 2 eine klinisch erprobte und risiko- 
arme Möglichkeit, das Fortschreiten der Krank- 
heit zu verlangsamen, Nervenzellen möglichst 
lange funktionsfähig zu halten und Sehkraft 
zu bewahren. Wir sind sehr stolz darauf, mit  
OkuStim® 2 nicht nur ein Medizinprodukt ge-
schaffen zu haben – sondern eine einzigartige 
Chance für alle, die von RP betroffen sind.



Das OkuStim® 2-System wurde für die einfache und sichere Selbstanwendung  
der TES-Therapie entwickelt. Es unterstützt Patienten mit Netzhauterkrankungen 
dabei, ihre Therapie regelmäßig und zuverlässig zu Hause durchzuführen.

Das durchdachte Headset vereint einen programmierbaren Neurostimulator  
mit flexibel einstellbaren Elektrodenhalterungen, die eine präzise und stabile  
Platzierung auf der Hornhaut ermöglichen.

Zentrales Element des Systems sind die OkuEl® M-Elektroden,  
hauchdünne, silberbeschichtete Nylonfilamente.

Die hygienische Einzelverpackung der OkuEl® M  
erleichtert das berührungsfreie und sichere  
Einsetzen der Elektroden.

Das neue OkuStim®:  
Benutzerfreundlichkeit im Fokus.

Designed  Designed  
for  new perspectivesfor  new perspectives
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Designed  Designed  
for  new perspectivesfor  new perspectives

OkuStim® 2, der Neurostimulator: 
Die für jeden Patienten individu- 
elle Stimulationsstärke ist direkt  
auf dem OkuStim® 2 gespeichert. 
Die Behandlung wird zu Hause per 
Knopfdruck gestartet.

Elektrodenhalter: Mit dem paten-
tierten Mechanismus werden die 
Elektroden einzeln an die Augen  
geführt und dort gehalten. Die  
Platzierung kann leicht an die indi
viduelle Gesichtsform angepasst 
werden.

1 OkuEl® M: Die haarfeinen Elektro-
den werden durch eine patentierte 
magnetische Befestigung sicher, 
hygienisch und berührungsfrei am 
OkuStim® 2 angebracht.
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Gender-Hinweis
Zur besseren Lesbarkeit verwenden wir das generische Maskulinum. Die in dieser Broschüre verwendeten Personenbezeichnungen beziehen sich – sofern 
nicht anders kenntlich gemacht – auf alle Geschlechter.
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Okuvision GmbH
Gerhard-Kindler-Str. 17
72770 Reutlingen
Deutschland

+49 (0) 7121 159 350 
oder info@okuvision.de

Dann sprechen Sie mit Ihrem Arzt oder Ihrer Ärztin, da die  
OkuStim®-Therapie verschreibungspflichtig ist. Informationen  
zu Bezugsquellen und Hilfe bei der Kostenübernahme durch  
Ihre Krankenkasse finden Sie unter www.okuvision.de/partner.

In Ihrer Region findet sich kein Ansprechpartner?  
Dann kontaktieren Sie uns direkt, wir helfen Ihnen gerne.
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okuvision.de/ 
partner

okuvision.de/ 
video

Die OkuStim®-Therapie bezieht sich auf die Verwendung des OkuStim® (Neurostimulator) und seines notwendigen Zubehörs.


